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Vertrauen ist eine Oase im Herzen,

die von der Karawane des Denkens

nie erreicht wird.

Khalil Gibran (1883–1931) ,
libanesisch-amerikanischer Maler, Philosoph und Dichter
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Sich pflegen und schön machen ist keine Erfindung unserer Zeit. Schon vor Tausenden von Jahren haben Frauen die Wirkstoffe aus Pflanzen für die Schönheit eingesetzt und sich mit deren Hilfe gepflegt, entspannt und verführerisch gemacht. Ausgrabungsfunde belegen, dass die Wiege der Naturkosmetik im alten Ägypten um 4000 v. Chr. stand. Die Menschen dieser hoch entwickelten Kultur waren bereits in der Lage, flüchtige aromatische Stoffe an pflanzliche und tierische Fette zu binden und daraus Salböle herzustellen. Die Ägypterinnen der höheren Schichten pflegten ihren Körper mit Bädern, Massagen, parfümierten Ölen und Salbungen. Später übernahmen die Griechen das kosmetische Wissen der Ägypter. Sie strebten die Harmonie von einem gesunden Körper und einem gesunden Geist als Lebensideal an. Sie badeten täglich, trieben Sport und achteten sehr auf gesunde Ernährung. Durch Einbeziehung Griechenlands in das Römische Reich wurde das griechische Wissen über die Körperpflege von den Römern übernommen. Sie errichteten Badehäuser und Thermen und wandten erstmals Heißluft- und Wechselduschen an. Im Mittelalter entwickelte sich die Vorliebe für öffentliche Badeanstalten. Diese standen nur der reichen Oberschicht zur Verfügung. Ein »Bader«, die frühe Form der heutigen Kosmetikerin, übernahm alle Aufgaben der Körperpflege. Zur Anwendung kamen vor allem Kräuter in Form von Kompressen, Aufgüssen, Dampfbädern und Badezusätzen.

Die Eroberungszüge der Kreuzritter und die Völkerwanderungen hatten zur Folge, dass sich schwere Infektionskrankheiten verbreiten konnten. Aus Angst vor Ansteckung mit Pest und Cholera wurden die öffentlichen Badeanstalten gemieden. Es begann eine lange Zeit mit mangelnder Körperhygiene. Während der Renaissance- und Barockzeit wurden Duftwässer und Parfüms statt Wasser gegen unangenehmen Körpergeruch verwendet. Erst die Neuentdeckung der Antike brachte die Wende. Die über 500 Jahre verschmähte Seife kam wieder in Mode. Pfarrer Kneipp(1821–1897) setzte in der Gesundheits- und Körperpflege mit Wassergüssen, Wickeln und Bädern neue Maßstäbe.
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Mit fortschreitender Industrialisierung Ende des 19. Jahrhunderts ging die jahrtausende alte Ära der Naturkosmetik zu Ende. In den Laboren wurde geforscht und getüftelt. Nach und nach entstanden synthetische Tenside, Emulgatoren, Konservierungs- und andere Hilfsstoffe. Das 20. Jahrhundert bescherte den Verbraucherinnen eine Fülle neuer, »segensreicher« Kosmetikprodukte: 1907 das erste künstliche Haarfärbemittel, 1915 den ersten kommerziellen Lippenstift, 1936 den ersten chemischen Sonnenfilter. Die industrielle Massenherstellung kosmetischer Produkte brachte Vorteile für Kosmetikindustrie und Verbraucher. Duftende Cremes, Lotionen und Duschgele waren durch die Verwendung chemischer Konservierungsstoffe und synthetischer Paraffinöle länger haltbar und wurden zu erschwinglichen Preisen angeboten.

In den 1970er Jahren wandelte sich das Umwelt- und Gesundheitsbewusstsein der Verbraucher. Dies brachte die perfekte Welt der industriellen Kosmetik ins Wanken. Einige der chemischen Konservierungsstoffe entpuppten sich als krebserregende Substanzen. Halogenorganische Verbindungen waren häufig Auslöser von allergischen Reaktionen. Cremes und Lotionen aus chemisch erzeugten Paraffinölen und anderen Erdölprodukten kleisterten die Haut zu und trockneten sie aus. Einige der damals verwendeten Rohstoffe stehen heute auf der Verbotsliste.

Seit dieser Zeit geht der Kosmetiktrend verstärkt zurück zur Natur. Heute hat die Naturkosmetik bereits knapp 10 Prozent des Marktes erobert, und die Nachfrage wächst weiter. Doch was ist eigentlich Naturkosmetik? Im Allgemeinen versteht man unter einer naturkosmetischen Pflege die Verwendung von Produkten, die ausschließlich naturbelassene Zutaten enthalten. Dazu zählt Aromakosmetik, die aus kalt gepressten Pflanzenölen und ätherischen Ölen hergestellt wird.

Auch fettreiche, schwere und klebrige Cremes auf Lanolinbasis und die klassische Coldcream sind reine Naturcremes. Da es kein natürliches, ausreichend wirksames Konservierungsmittel gibt, würden diese Cremes jedoch schnell verderben und wären nicht für den Handel geeignet. Kosmetikprodukte mit so vielen Einschränkungen entsprechen nicht den heutigen Konsumentenvorstellungen. Die Kunden von heute wünschen sich leichte Formulierungen, die schnell einziehen, nicht fettig und nicht klebrig sind. Daher kommt man auch in der Naturkosmetik nicht ohne Chemie aus. Der Begriff »Naturkosmetik« ist jedoch nicht geschützt. Wer gute Produkte kaufen will, muss die Augen offenhalten und sich die Inhaltsstoffe genau ansehen. Nicht alle Döschen und Tübchen mit Pflanzenbildern oder der Werbeaufschrift »Mit wertvollem Mandelöl« sind echte Naturkosmetikprodukte. Doch welcher Laie versteht die kryptischen Bezeichnungen der INCI-Liste (INCI = Internationale Nomenklatur für kosmetische Inhaltsstoffe)?

In modernen naturkosmetischen Produkten werden Rohstoffe natürlichen Ursprungs verwendet, die entsprechend aufbereitet wurden. Aber nicht alle chemischen Veränderungen sind nach den Richtlinien des BDIH (Bundesverband Deutscher Industrie- und Handelsunternehmen für Arzneimittel, Reformwaren, Nahrungsergänzungsmittel und Körperpflegemittel e.V.) erlaubt. Der BDIH hat sich zum Ziel gesetzt, Naturkosmetikprodukte nach einem bestimmten Standard auszurichten und nachvollziehbar zu definieren. In zertifizierten Naturkosmetikprodukten dürfen nur bestimmte Ingredienzien verwendet werden. Auch für die Herstellung der Rohstoffe sind enge Grenzen gesetzt. So dürfen Naturkosmetikzutaten nur mittels Hydrolyse, Hydrierung, Veresterung oder sonstigen Spaltungen und Kondensationen gewonnen werden. Wenn Sie sich dazu näher informieren möchten, bietet die Internetseite des BDIH (www.kontrolliertenaturkosmetik.de) umfangreiche Informationen. Sie können sich dort auch die sogenannte Positivliste herunter laden.
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Beim Studieren dieser Liste werden Sie einige Rohstoffe aus diesem Buch nicht finden. Die in meinen Rezepturen verwendeten Konservierungsstoffe sowie Harnstoff und Cellulose entsprechen nicht den Richtlinien des BDIH. Harnstoff (Urea) ist das am häufigsten verwendete Feuchthaltemittel in selbst gemachter Kosmetik. Dieser Stoff kommt zwar in der menschlichen Haut vor, wird aber für kosmetische Zwecke synthetisch hergestellt und ist somit in BDIH-konformer Kosmetik nicht zugelassen. Dagegen sind Stoffe wie Sodium PCA, Glycerin und Natriumlaktat als Feuchthaltemittel uneingeschränkt erlaubt. Unsere selbst gemachte Kosmetik muss aber keine BDIH-Standards erfüllen, sondern nur unseren eigenen Wünschen und Vorstellungen entsprechen. Daher verwenden wir in unseren Rezepturen auch Stoffe, die nicht immer den strengen Vorgaben genügen und dennoch nach den neuesten Kenntnissen der Forschung eine gute Hautverträglichkeit aufweisen.


Welche Kosmetikzutaten Sie für Ihre Pflege einsetzen, sollte immer Ihre Haut entscheiden dürfen.
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